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Antrag
§tädtiiche Energieberatung zur Reduzierung von CO:

Sehr geehrter Hen Bürgermeister Haas,

hiermit beantragen wir, Haupt- und Finanzausschuss und Rat mögen heschließän, die

Venraltung zu beauftragen, eine Energie- und C02-Beratung einzurichten, die

Hausbesitzer kostenlos bei Energiesparmaßnahmen für ihr privates Gebäude berät und

bei der Be*ntragung von Fördermitteln behilflich ist. Darüber hinaus sollen Bürgerinnen

und Bürger mit Hilfe dieses Angebotes über Coz-Einsparmöglichkeiten in ihrer Wohnung

und im täglichen Leben informiertwerden (\Alegweise- und Koordinationsfunktion).

Begründung:

Um dem Klimanotstand entgegenzutreten, sind neben dem Umstieg auf alternative Energien

auch massive §nergieeinsparungen nötig. Ein hohes Einsparungspotential besteht bei

Wohngebäuden.

Erst mit dem Energieeinsparungsgesetz von 1976 als Folge der Ölkrise von 1973 und der

daraus 1977 abgeleiteten Wärmeschutzverordnung wurden die ersten Maßnahmen zur

Heizenergieeinsparung bei der §nichtung von neuer Gebäuden vorgeschrieben. Die

Wärmeschutzverordnung wurde 2002 von der Energieeinspanrerordnung (EneV) mit dern Eiel
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des Klimaschuües durch C0r-Reduzierung a§el§st. f;rst die Verschärfung der EneV von 2009

bmchte euch den Zwang zur Energieeinsparung beim Gebäudealtbestand, wenn er denn

wi rtschaftlich vertretbar ist.

Das Klimaschutzgesetz der Bundesregierung wird auch bei alten Gebäuden eine

Energieeinsparung vorschreiben, sei ss durch C0rAbgaben oder durch energetische

$anierungsmaßnahmen, wodurch eine Vielzahl von privaten Hausbesitzern beiloffen sein wird.

Um mögliche Vorbehalte gegenüber diesem Thema abzubauen und eine möglichst zeitnahe

und effektive Umsetzung der von §eiten des Gesetzgebers geforderten privat zu initiierenden

Maßnahmen zu gewährleisten, würde die lnstallation einer kostenlosen Energieberatung von

$eiten der Stadt §tolbery eine wirksame Maßnahme darstellen. Darüber hinaus hätte diese u.T.

objektbezogene Serviceleistung der Stadt Stolberg gegenüber ihren Bürgern

Alleinstellungscharakter in der Städteregion und wäre somit auch unter dem Aspekt einer

positiven Vermarktung Stolbergs reizvoll. Es soll geprüft werden, inwieweit Fördermittel

akquiriert warden kÖnnen, um anfallende Personalkosten zu kompensieren.

Mit freundlichen Grüßen

MichaelThomas
Ratshen

§er Antrag wird von der Fraktion iibernommeh
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